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VOLKSBLATT-Kommentar: 

Milchmädchen-
Rechnung 
Werden heute die 
Arbeitsplätze 
von morgen geopfert? 
In de r  letzten Landtagssit
zung setzte die VU-Fraktion 
mehrheitlich durch, d a s s  d e r  
zweigeschossige Unterbau 
für ein künftiges Verwal
tungsgebäude sofort zu e r 
stellen sei. Konjunkturpoll
t ische Bedenken d e r  FBP-
Fraktion wurden u. a. mit 
dem Hinweis abgetan, d a s s  
man beim Zusammengehen 
mit d e r  Landesbank rund 
200 000 Franken (auf e ine  
Endausbausumme von fast 8 
Millionen!) einsparen könne. 
Und was  d e n  Landesbank-
Neubau angehe,  so  bes tehe  
nun einmal Zugszwang. Sind 
die Mitglieder de r  VU-Mehr-
heitsfraktion hier nicht Opfer 
einer Milchmädchen-Rech
nung geworden? Denn selbst  
wenn man heute 400 000 ode r  
500 000 Franken billiger 
bauen könnte, stellt sich die 
Frage, o b  man  damit länger
fristig nicht trotzdem drauf
zahlt. Und zwar aus  mehre
ren Gründen: einmal weil 
man die Einsätze im derzei
tigen Millionenspiel d e s  
liechtensteinischen Bauwe
s e n s  noch erheblich erhöht, 
wo de r  Boom ohnehin schon  
schwindelerregende Höhen 
erreicht hat und massive Ko
stenüberschreitungen an de r  
Tagesordnung sind (Dorf
zentrum Triesenberg mehr  
als 4 Mio, Schulzentrum Un
terland über  2 Mio Mehrko
s ten usw.). Zweitens nützen 
die eingesparten 200 000 
Franken in einigen Jahren,  
wenn wir wahrscheinlich wie
d e r  in e ine  Flaute schlittern 
nichts mehr. Denn an ge
bauten Bauten gibt e s  (wie 
auch im Landtag erwähnt) 
keine Arbeitsplätze und 
keine Aufträge mehr. Drittens 
dürfen 200 000 ode r  auch  
mehr Franken für den  Staat  
kein Argument dafür sein, 
a u s  politischen Prestige
gründen heute  Arbeitsplätze 
von morgen aufs Spiel zu set
zen. Schliesslich hat  auch  
d a s  Argument von de r  Bau
kostenteuerung einen ande 
ren Anstrich, wenn e s  um die  
öffentliche Hand geht:  nicht 
nur a u s  d e r  Aufgabe d e s  
Staates  heraus, konjunktur
politisch zu lenken und Ar
beitsplätze zu erhalten, son
dern auch aufgrund de r  Tat
sache ,  d a s s  sich d e r  Staa t  
bei Teuerungen in d e r  Regel 
über  die Steuereinnahmen 
wieder weitgehend schadlos  
hält. Dies alles rnag mit dazu 
beitragen, d a s s  die Mehrzahl 
d e r  Bürger d ie  Nase  voll hat 
von öffentlichen Millionen
projekten, die  nicht schnell 
genug realisiert werden kön
nen; ge rade  als  ob  de r  Welt
untergang kurz bevorstünde. 

W. B. Wohlwend 

Anregungen zum Energiesparen 
Regierung beschliesst einen Energiesparmonat 

In den kommenden Monaten, wenn 
aufgrund der klimatischen Bedin
gungen der Energieverbrauch wie
derum stark zunimmt, rückt das 
Thema Energiesparen erneut in den 
Vordergrund. Die Regierung hat 
deshalb, wie Regierungschef-Stell
vertreter Dr. Walter K i e b e r am 
letzten Pressegespräch erläuterte, 
den Monat Oktober zum Energie
sparmonat erhoben, in dessen 
Verlaufe verschiedene Aktionen 
gestartet werden sollen, um das Be-
wusstsein der Bevölkerung auf die 
Notwendigkeit des sparsamen Um
gangs mit der Energie zu sensibili
sieren. 

Den Ansatzpunkt zu dieser Auf
klärungskampagne bildet die im 
Februar dieses Jahres herausgege
bene «Verordnung über bauliche 
und technische Massnahmen zur 
Energieeinsparung», die insbeson
dere Massnahmen zur Wärmedäm
mung bei Bauwerken sowie zur 
richtigen Ausrüstung von Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanla
gen zum Inhalt hat. Deshalb richten 
sich die einzelnen Teile des ge
planten Informationsblocks nicht 
nur  an die allgemein an Sparmass-
nahmen interessierten Kreise, son
dern ganz besonders auch an Pro
jektanten von Neu- und Umbauten. 
Ganz speziell wird natürlich auch 
die Bauwirtschaft in diese Informa
tionskampagne einbezogen. 
Alternativ-Technologie 
Der Schwerpunkt der von der 
Regierung angespielten Themenbe
reiche liegt, wie Regierungschef-
Stellvertreter Dr. Kieber ausführte, 
im baulichen Wärmeschutz und in 
der Darstellung von Alternativ-
Technologien. Bei den Wärme-
schutzmassnahmen sollen Anwen
dungsbeispiele aufgezeigt und Ren
tabilitätsberechnungen angeführt 
werden. Im Bereich der Alternativ-
Technologien werden verschiedene 
Systeme und ihre notwendige Di
mensionierung, die Anwendungs
möglichkeiten, installationstech
nische Massnahmen und natürlich 
auch Rentabilitätsfragen vorge
stellt. 

Zur Gestaltung des Energiespar
monats gab Dr. Kieber insgesamt 
sechs Punkte bekannt: 
0 Die Regierung verschickt in alle 

Haushaltungen des Landes eine 
Informationsschrift, deren Inhalt 
dem Energiesparen gewidmet 
ist. 

Gleichzeitig wird auch ein Pla
kat herausgegeben, das themen-
mässig der Informationsschrift 
entspricht. 
Zweimal in der Woche werden 
in den Landeszeitungen, wie be
reits bei der letzten Kampagne, 
Energiesparspots publiziert. 
Diese kleinen Hinweise sollen 
auch in den folgenden zwei 
Monaten erscheinen. 
Als flankierende Massnahme 
zur bereits genannten Verord
nung werden Fachreferate ab
gehalten und Merkblätter sowie 
Richtlinien über den Wärme
schutz an Gebäuden und Alter-
nativ-Technologien herausgege
ben. 
Um bereits die Jugend auf die 

Übermässig tiefe Temperaturen im 
Kühlschrank sind sinnlos und verbrau
chen viel Energie. Die Kühlstufe sollte 
auf die unbedingt erforderliche Tiefe 
beschränkt werden. (Stark unterkühl
te Nahrunsmittel sind ausserdem ge
schmacklich beeinträchtigt. 

Enefgiekommission 
der Regierung 

d e s  Fürstentums Liechtenstein 

_ A M A Q L  

. . . an Lampen und Glühbirnen geben 
nicht nur der Hausfrau schlechte No
ten, sondern beeinträchtigen die Licht
kraft der Lichtquellen. Anstatt stärke
re Birnen einzuschrauben empfiehlt es 
sich, die schwächeren zu reinigen. So 
spart man Strom (und wohnt  gepfleg
ter). 

Energiekommission 
der  Regierung 

de s  Fürstentums Liechtenstein 
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Der Abgeordnete Armin Meier (FBP) begründet seine 
kritische Haltung zum Verwaltungsneubau 

Wir liefern und  versetzen 
Marmor, Granit, Quarzit 
und Kunstmarmor 
in grosser  Auswahl 

E. Vogt + Söhne • Granit- und Marmorwerk 
Zollstrasse 7 6 - 7 8  • FL-9494 SCHAAN 
Telefon: 0 7 5 / 2 1 8 9 5  Telex: 7 7 7 8 3  e v o s  fl 

Sozusagen gegen Wind und Wetter 
hat die VU-Landtagsfraktion in der 
Sitzung vom letzten Mittwoch den 
Beschluss durchgepaukt, um mehr 
als 3 Millionen Franken den 
zweigeschossigen Unterbau für ein 
künftiges, neues Verwaltungsge
bäude zu erstellen. Das «Millionen
loch mit Deckel» straft alle kon
junkturpolitischen Bemühungen 
der Regierung im Bereich der Bau
wirtschaft Lügen. Für den FBP-Ab
geordneten Armin Meier bedeutet 
das Vorgehen, dass man konjunk
turpolitische Ueberlegungen tech
nischen Argumentationen allzu 
leichtfertig geopfert hat. 

In einem kritischen Votum zum 
diesbezüglichen Regierungsantrag 
unterstrich Armin Meier am ver
gangenen Mittwoch im Landtag, 
dass e r  sehr wohl Verständnis auf
bringe für die Raumbedürfnisse der 
Landesverwaltung. Er  respektierte 

auch die Fortsetzung der Bemühun
gen, die Verwaltung zu konzentrie
ren. Trotzdem sprach er sich gegen 
den Regierungsantrag aus und be
gründete dies u. a. mit folgenden 
Argumenten: 
Für eine Aufschiebung 
«Für mich ist aber die in der Bau
wirtschaft eingetretene Situation, 
um die wir alle wissen und die in 
diesem Hause schon mehrmals an
gesprochen wurde, dergestalt, dass 
ich mich aufgerufen fühle, mit 
allem Nachdruck dafür einzuste
hen, dass die Aufschiebbarkeit die
ses Projektes mit allen sich an
bietenden Alternativen vom Parla
ment genauestens überprüft wird.» 
Stunde der Wahrheit 
«Wir dürfen uns diese Frage nicht 
zu leicht nehmen,  denn jetzt zeigt 
es sich in aller Offenheit, wie weit 
wir bereit sind, zugunsten eines bes-

Rad-Landesmelsterschaften 1979: 

Zweiter Titel 
für Ewald Wolf 
Nach 1976 zum zweitenmal holte 
s ich am Samstagmorgen de r  Elite-
Amateur Ewald Wolf vom VC Va
duz  (unser Bild) den  Meistertitel 
in d e r  Klasse Elite-Amateure. Er 
bezwang im Spurt d e n  stark fah

r e n d e n  Werner Wanger  vom RV 
Mauren sowie Bruno Büchel vom 
VC Ruggell um wenige Zentimeter. 

Problematik des Energiesparens 
aufmerksam zu machen, sollen 
an den Schulen Informations
veranstaltungen durchgeführt 
werden. 

# Schliesslich wird die einheimi
sche Presse mit sogenanntem 
Presse-Rohstoff, beispielsweise 
über Energiesparen, versorgt. 

Mit der Abhaltung des Energie
sparmonats Oktober hat  die Re
gierung auch gleichzeitig beschlos
sen, für das kommende Jahr  wie
derum einen Energie-Kalender her
auszubringen. Ueberdies wird das 
Thema Energie unmittelbar im 
Anschluss an den geplanten Spar
monat nochmals aktuell, wenn die 
Beantwortung des während der 
letzten Landtagssitzung an die Re
gierung überwiesenen Postulates 
über die Energiesituation ansteht. 

(G. M.) 

Aus Anlass des Energiesparmonats Oktober lässt die Regierung wieder 
Energfe-Spots veröffentlichen. Diese humoristischen Aufrufe zum 
Haushalten mit Energie gehören zu einer umfangreichen Energie-Sparkam
pagne, die in den nächsten Wochen beginnt. Wie Reg.-Chef-Stv. Dr. Walter 
Kieber anlässlich des letzten Pressegesprächs unterstrich, wird insbe
sondere auch auf die Umsetzung der baulichen Energiesparmassnahmen in 
die Praxis Beachtung geschenkt. Die entsprechende Verordnung ist 
bekanntlich schon seit einigen Monaten vorhanden. 

Den Tagessieg auf d e r  109 km 
langen Strecke mit Start und Ziel 
in Mauren eroberte sich jedoch 
d e r  Schaaner  Radprofi Roman 
Hermann, de r  als Berufsfahrer 
allerdings nicht in die Wertung 
d e r  Liechtensteiner Radmeister
schaften 1979 kam. Meisterehren 
auch  für Rico Cat taneo vom VC 
Vaduz (Kategorie Gentlemen) und 
Peter Hermann bei den  An
fängern. (Mehr übe r  diesen Anlass 
im Sportteil von heute.)  

Volleyball 
Turnier in Vaduz 
Damen 
1. Galina I 
2. Bad Ragaz 
3. Masans  
4. Schwanden II 
5. Vaduz 
6. Werdana II 
7. Klosters 
8. Weite 
9. Schiers  

10. Galina II 
Herren 
1. Schwaz 
2. Davos 
3. Bezau 
4. Vezia 
5. March 
6. Scuol 
7. Walenstadt 
8. Vaduz 
9. Mels 

10. Schwanden II 

seren Ausgleichs des Bau
volumens auf die kommenden Jahre 
unliebsame und einschneidende Be
schränkungen auf uns zu nehmen. 
Können wir das von der Privatwirt
schaft erwarten oder gar verlan
gen, solange wir nicht bereit sind, 
in überzeugender Weise den 
ersten, ich gebe zu, sehr unange
nehmen Schritt zu tun.» 

Konjunkturpolitische 
Ueberlegungen hintangestellt 
«Ich weiss, dass wir  mit einer re
striktiven Politik einiges an Vor
teilen riskieren: Ich habe zur 
Kenntnis genommen, dass aus bau
technischer Sicht, aus Kostengrün
den und zur Vermeidung bau tech
nischer Komplikationen eine ge
meinsame Ausführung der Projekte 

Landesbank/Verwaltungsgebäude 
sich aufdrängt. Wenn ich den 
Bericht richtig lese, ist aber eine 
Trennung nicht unmöglich. Der 

Fortsetzung auf S/2 

Siegestreffer in 
der Schlussminute 
Rüti/ZH — Vaduz I 
1:2(1:0) 
Sportplatz Rüti — 550 Zuschauer — 
Verwarnungen für Enwer (Foulspiel in 
der 52. min) und Egli (Foul in der 65. 
min) — Eckenverhältnis 7 : 10 — SR: 
Pfister (Basel). 
Vaduz: Jenny, Blusch, Thöny (ab 46. 
Wolf), Eskinja, M.Haas, Walser, Sklars-
ki, Enwer (ab 65. min Noventa), Moser, 
Willi, H. Haas. 
Rüti: Kistler, Güntensperger, Egli, Frank, 
Kägi, Zuppiger, Föllmi, Bisig, Bläsi, 
Lendi (ab 72. min Caduff), Fehr, Bän-
ziger. 
Tore: 19. min Bänziger 1 :0, 63. min 
Sklarski 1 : 1 ,  90. min M.Haas  1 :2. 
Ueber 40 Minuten lang musste die 
Vaduzer Elf in Rüti einem 1 : 0 -
Rückstand'(schöne Einzelaktion von 
Bänziger) nachlaufen, ehe Sklarski 
mittels direkt verwandeltem Eck
ball den Ausgleich erzielte. In der 
Schlussminute besorgte dann Mario 
Haas nach einem schnell ausgeführ
ten Freistoss den verdienten Sieg
treffer. Verdient deshalb, weil die 
Vaduzer auch in diesem sechsten 
Meisterschaftsspiel wiederum zu 
zahlreichen Torchancen kamen, 
diese (teils sehr guten) aber nicht 
verwerten konnten. (Ausführlicher 
Spielbericht im VOLKSBLATT vom 
Dienstag.) 


